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[1] Ich bitte Sie liebster Freund sogleich zu mir zu kommen. Es sind zwei Befolmächtigte hier meine 
Kinder zu hohlen nur wenige Stunden hate ich Bedenkzeit, kommen Sie sogleich und bringen Sie 
wenn es sein kann Knorring mit er ist bei seiner Tante, jezt bedarf ich Ihrer Freudschaft. S
[2] [leer]
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Bernhardi, Felix Theodor von

Bernhardi, Friedrich Wilhelm

Knorring, Karl Georg von

Liphart, Frau von

Bemerkungen
Paginierung des Editors

Paginierung des Editors


